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2 Vorbereitung Probeflächenaufnahme

2.1 Liste der Probeflächen und Fixpunkte-Liste

Die Aufnahmegruppe verfügt in ihren Unterlagen über eine Liste der
Probeflächen ihres Aufnahmegebietes. Diese Liste erlaubt es der Gruppe,
das Wochen- und das Tagesarbeitsprogramm zu erstellen und die Abfolge
der Probeflächenaufnahmen zu planen. Probeflächen, die im ersten LFI
unzugänglich waren, werden bei der Zweitaufnahme nicht aufgesucht und
erscheinen nicht in der Probeflächenliste.
In der Fixpunkte-Liste sind die Koordinaten von Fixpunkten aufgeführt,
die zum Einmessen der Probefläche notwendig sind.

Merkmale in der Probeflächenliste (siehe Kap. 4.3 Vorgaben aus dem Luftbild)
– X = X-Koordinate (Zahl)
– Y = Y-Koordinate (Zahl)
– Z = Höhe über Meer (m ü. M.)
– LK 25 = Blattnummer der Landeskarte 1:25 000 (Zahl)
– Lwld = Waldcode Luftbild (Code)
– TAbk = Terrestrisch abklären (Code)
– AGrd = Abklärungsgrund (Code)
– DkWd = Deckungsgrad für Waldentscheid (%)
– EStf = Entwicklungsstufe LFI1 (Code)
– LESt = Entwicklungsstufe Luftbild (Code)
– NuKa = Nutzungskategorie LFI1 (Code)
– LWRd = Waldrand Luftbild (Code)
– Abstd = Abstand des Waldrandes (Meter)

Aus der Liste der Probeflächen wählt die Gruppe eine Probefläche zur
Aufnahme aus.

Merkmale in der Fixpunkte-Liste (siehe Kapitel 3.2 Fixpunkte)
– X = X-Koordinate (Zahl)
– Y = Y-Koordinate (Zahl)
– Z = Höhe über Meer (m ü. M.)
– LK 25 = Blattnummer der Landeskarte 1:25 000 (Zahl)
– F # = Fixpunktnummer (Zahl)
– FBZT = Fixpunktbezeichnung (Wort)
– Flt = Fixpunktlage (Himmelsrichtung)
– FX = X-Koordinate Fixpunkt (Zahl)
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– FY = Y-Koordinate Fixpunkt (Zahl)
– FZ = Höhe über Meer des Fixpunktes (m ü.M.)
– FHOEHE = Höhe des Objektes (Meter)
– STEREO = Stereopaar oder Luftbildvergrösserung LFI1 (Code)

Vor dem Abmarsch zur Probefläche sind im Datenerfassungsgerät die
folgenden Merkmale auszuwählen bzw. einzugeben:

2.2 Koordinaten (100 m)

Definition
X- und Y-Koordinate einer Probefläche.

Vorgehen
Die Vorgabe muss auf dem Datenerfassungsgerät vorhanden sein, sonst ist
keine Aufnahme möglich. Die vorgegebenen Werte können nicht verän-
dert werden.

2.3 Datum (Zahl)

Definition
Tag, Monat und Jahr des Beginns der Probeflächenaufnahme (inkl. An-
marsch) bzw. der Umfrage.
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2.4 Deklination (1/100 gon 0–39999)

Definition
Abweichung der Magnetnadel des Kompasses von der geographischen
(wahren) Nordrichtung.

Vorgehen
Der Wert wird berechnet und vorgegeben. Die Deklination wird nur bei
der Einmessung verwendet.

2.5 Gruppen-Nummer (Zahl 2stellig)

Definition
Nummer der Aufnahmegruppe. Die Gruppennummer wird zugeteilt.

Codebedeutung
1–10 = leer
11–89 = Aufnahmegruppen
90–99 = Kontrollgruppen

2.6 Personal-Nummer (Zahl 3stellig)

Definition
Jeder an den LFI-Feldaufnahmen beteiligten Person wird eine Personal-
nummer zugeteilt.
Dies erlaubt eindeutige Identifikation und eindeutige Schreibweise der
Namen und Vornamen. Die Personal-Nummern werden vom Stab LFI-
Feldaufnahmen zentral vergeben.

Codebedeutung
001 = Gast
002–010 = Reserve
011–020 = Stab LFI-Feldaufnahmen
021–040 = Sektion LFI
041–050 = Zeitnehmer
051–099 = Aufnahmepersonal



22

2.7 Funktion (Code)

Definition
Funktion der an den LFI-Feldaufnahmen beteiligten Personen. Zu jeder
Personal-Nummer muss ein Funktionscode eingegeben werden.

Codebedeutung
1 = Gruppenchef Gruppenchef einer Feldaufnahmegruppe oder

Kontrollgruppe.
2 = Mitarbeiter Mitarbeiter einer Feldaufnahmegruppe oder

Kontrollgruppe.
3 = Stab Feld Stab LFI-Feldaufnahmen (Einsatzleiter, Mitar-

beiter Gruppe Feldaufnahmen).
4 = LFI Übrige Mitarbeiter der Sektion LFI.
5 = WSL Übrige Mitarbeiter der WSL.
6 = Kreisfoerster Kreisförster bzw. Betriebsleiter einer techni-

schen Forstverwaltung.
7 = Revierfoerster Revier- oder Gemeindeförster.
8 = Zeitnehmer Zeitnehmer, welche die Aufnahmegruppen

begleiten und die Zeiten erfassen.
9 = Gast

Es können bis zu vier Personal-Nummern und Funktionen eingegeben
werden. Für Probeflächenaufnahmen müssen mindestens 2 Personalnum-
mern und Funktionen eingegeben werden, für Umfragen mindestens eine.

2.8 Zeiterfassung (Code, Uhrzeit)

Ziel
Angaben über die Dauer des Anmarsches, der Einmessung und der Auf-
nahme von Probeflächen. Planungsgrundlage für weitere Feldaufnahmen.

Definition
Die Zeiterfassung erfolgt so, dass eine definierte Arbeitsphase eingegeben
wird und zu jeder Phase eine Beginn-Zeit und eine Ende-Zeit in Stunden
und Minuten zu erfassen ist. In der Aufnahmeanleitung und im Daten-
erfassungsprogramm gibt der Hinweis «Zeiterfassung» an, wann die Zeit
erfasst werden muss. Die Arbeitsphasen sind wie folgt definiert:
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Codebedeutung
1 = Marsch Auto–PFL Beginn-Zeit: Abmarsch vom Auto ohne Ein-

messung direkt zur LFI1-Probefläche.
Ende-Zeit: Abschluss der Versicherung der
Probefläche.

2 = Marsch Auto–FP Beginn-Zeit: Abmarsch vom Auto zu einem Fix-
punkt, anschliessend Einmessung.
Ende-Zeit: Fixpunkt identifiziert, Beginn der
Einmessung.

3 = Einmessung Beginn-Zeit: Beginn der Einmessung.
Ende-Zeit: Abschluss der Versicherung der
Probefläche.

4 = Aufnahme Beginn-Zeit: Abschluss der Versicherung.
Ende-Zeit: Abschluss Bestandesstabilität, evtl.
nach Nutzungskategorie B.

5 = Rueckmarsch Beginn-Zeit: Abmarsch von der PFL.
Ende-Zeit: Ankunft Auto.

6 = Marsch PFL–PFL Beginn-Zeit: Abmarsch von PFL.
Ende-Zeit: Ankunft bei FP der zweiten PFL
oder Abschluss der Versicherung der zweiten
PFL (falls keine Einmessung erfolgt).

Bei Nichtwaldprobeflächen entfällt die Aufnahmephase.
Bei nicht zugänglichen Probeflächen gilt der Zeitpunkt des Entscheides,
die Probefläche als unzugänglich einzustufen, als Ende-Zeit der Ein-
messung; anschliessend Rückmarsch.

Zeiterfassung
1 = Beginn Marsch Auto–PFL oder Tageszeit in Stunden und Minuten
2 = Beginn Marsch Auto–FP oder
3 = Beginn Einmessung.

Bevor die Gruppe abmarschiert, vergewissert sie sich, dass sie alle notwen-
digen Arbeitsgeräte und Unterlagen bei sich hat. Der Höhenmesser ist vor
dem Abmarsch an einem geeigneten Höhenpunkt zu justieren.
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